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Das Role Kreuz, 247

Bergsteigen, aber auch aus beruflicher Ur
suche, wie Heben schwerer tasten ?c.

Zivar hat Schiffer keine Störung der

Funktion solcher Herzen festgestellt. lDic
kommt übrigens sehr hänsig vor. Anmerkung
der Redaktion!. Doch ist sein Befund aufs

neue eine Warnung, bei nicht sehr kräftigem

Herzen sich dem intensiven Nadfahrsport zu

ergeben, <Anch bei gesundem Herzen, nament-
kich bei der heranwachsenden Jugend ist das

unsinnige Radfahren strengstens zu verpöncn.
Anmerkung der Redaktion).

llaturtisilverà un6 5aniaritsrkurle.

Wir erhalten einen Ausschnitt aus dem

redaktionellen Teil des „Berner Tagblatt"
vom 28. Oktober zugesandt, der folgender-
maßen lautet:

Verein für Natnrhcilknilde. Ter im Winter-
Programm unter andern Veranstaltungen vor-
gesehene I nst ru k t i o n s k u rs von Hrn. Paul
Zchulzc, weiter des „Lebensbvrn" am Gurten,
über „erste Hülse bet Uuglücksfällcn und bei
plötzlichen Erkrankungen" beginnt Mittwoch,
den 28. ds., abends 8 Uhr, im Lokal Nägeli-
gasse 2. Die Nützlichkeit dieses Kurses, der
mährend sechs Abenden Theorie mit praktischen
Uebungen verbinden wird, läßt eine starke Be-
teilignng erwarten. Kursgeld für NichtMitglieder

Fà'
Es geht daraus hervor, daß der Natur-

hcilverein, offenbar um der Rekrutierung
neuer Mitglieder auf die Beine zu helfen,

nun auch Samaritcrknrse abhält. Und was

für Samariterkurse! In sechs Abenden ver-
spricht Herr Paul Schulze vom „Lebcnsborn"
seinen Jüngern das beizubringen, wozu die

einfältigen Samaritervereine 4V Stunden, Arzt

und Hülfslchrer brauchen. Kosten tun aller-

dings die sechs Abende im Naturheilverein
gleichviel, wie die -lv Stunden ini Samariter-
verein. Herr Paul Schulze kann eben auch

nicht nur vom „Lebcnsborn" allein leben.

Wir denken kaum, daß diese Konkurrenz dem

seit 25 Jahren an der Hebung der Volks-
gcsnndhcit arbeitenden Samariterwesen Ein-
trag tun werde. Aber auf die Männer mit
den falschen Samaritcrbärtcn deutlich hinzu-
weisen, halten mir für unsere Pflicht.

Interessant ist es übrigens, daß der Natur-
heilvcrein sein „Lokal" an der Nägeligassc 2,

d. h. im „Freien Gymnasium" vcrzcigt. Wir
hätten nicht gedacht, daß die Räumlichkeiten

dieser Privatschnle zu „Samariterkursen" er-

hältlich wären. Da unsere Samaritervereine

oft Mühe haben, für ihre Kurse die nötigen
Lokalitäten zu bekommen, empfehlen wir ihnen,
einmal auch beim „Freien Gymnasium" an-
zufragcn. Vielleicht findet nicht nur der Natur-
Heilverein dort Entgegenkommen.

Direktion 6ez ickweiierilcksn Koten kreu7S5.

Am 2. Oktober versammelte sich die neu-

gewählte Direktion zu einer Sitzung in Ölten.

In erster Linie nahm sie ihre Konstituierung
vor. Neben dem von der Delegiertenversamm-

lung gewühlten Präsidium: Herrn Stadt-
Präsident Pestalozzi aus Zürich, wurde als

Vizepräsident bezeichnet: Herr Oberst Dr.

Reiß, Lausanne: als Kassier: Herr G. Müller,
städtischer Finanzdirektor, Bern, und als Sekre-

tär: Herr Or. W. Sahli, Bern.

Diese vier Herren bilden den geschäfts-

leitenden Ausschuß. Die Präsidenten der

Transportkommission und der Spitalkom-
mission wurden in der Person der bisherigen:
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